
„

„Der in Köln ansässige (...) Pianist Hans Lüdemann ist für den französischen Hörer eines der 
bestgehütesten Geheimnisse jenes Deutschlands, das sich seit einiger Zeit als Heimat 
aufregender Klaviertrios offenbart. (...) Er hat um sich den serbisch-stämmigen Schlagzeuger 
Dejan Terzic und unseren französischen Sebastien Boisseau vereint, um eine Gruppe zu formen, 
die beeindruckt durch ihren Zusammenhalt, ihre Kraft und ihre Kreativität. 
Gleichermassen offen und strukturiert, abstrakt und spielerisch, avantgardistisch und verführerisch, 
verarbeitet und rekombiniert ihre Musik in ihrer Mischung alles, was den heutigen Jazz nährt: 
freie Improvisation, komplexe Harmonien, Elemente „ethnischer“ Musik, elektronische grooves... 
keine Routine ist möglich bei diesem Trio, dass immer am äußersten Limit spielt, begierig darauf, 
neue Territorien zu suchen und zu erkunden. 
Aber das Sahnehäubchen auf dem Kuchen ist der völlig neuartige Gebrauch, der vom „virtuellen 
Klavier“ gemacht wird. Was das ist? Ganz einfach ein gesampeltes akustisches Klavier, dessen 
Töne elektronisch verändert und neu behandelt werden können. Insgesamt eine neue Art 
präpariertes Klavier. Der Effekt ist packend: Man meint, ein traditionelles Instrument zu hören, wenn 
dieses plötzlich Vierteltöne und mutierte Klänge hervorbringt. Während der radikalsten Passagen 
(das fabelhafte „Disturbed“) ist man nicht weit davon, an die experimentelle elektronische Musik 
von Aphex Twin und des englischen labels Warp zu denken. Eine Musik von Einzigartigkeit mit 
hohem Anspruch, entschieden anders und trotzdem furioserweise Jazz. - Eine Offenbarung.“ 
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